Noch`n Gedicht - 
Ein Heinz Erhardt Abend mit 
Jörn Brede

Regie u. musikal. Leitung: Bettina Päselt
Eine Hommage an den unvergessenen Kabarettisten der ersten Stunde der BRD. Heinz Erhardt ist einzigartig, doch seine Lieder und Texte leben auch ohne ihn. Jörn Brede lässt die Werke des großartigen Künstlers wieder aufleben; Sinniges und Hintersinniges, Ernstes und Urkomisches, denn "Humor ist eigentlich eine ernste Sache..."
Brede reicht in Mimik, Gestik und vor allem stimmlich ganz dicht ans Original. Den Oberkörper leicht vorgebeugt, eine Schulter hochgezogen, die Arme wild hin und her schlenkernd, der Griff zur Hornbrille und die unnachahmliche Diktion, in der er Erhardts verschraubte Wortspiele und skurrile Verse zum Besten gibt - all das erinnert nicht nur an den Wirtschaftswunderkomiker, man glaubt glatt an eine Inkarnation des 1979 verstorbenen Allroundtalents, eine Art Wiedergänger mit leicht veränderten Ausmaßen, denn von der Statur her ist Brede ihm nun wirklich nicht ähnlich. 
Eine weitere Besonderheit dieses Abends: die beliebten Schlager aus den Filmen mit Heinz Erhardt! Charmant-witzige Liebeslieder, Stimmung und Swing der 50er und 60er Jahre, live begleitet von einem Pianisten und einem Bandplayback, versetzen Sie zurück in die Zeit des Wirtschaftswunders und machen diesen Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis. Ein "Best of" mit hohem Unterhaltungswert!
Pressestimmen


Heinz Ehrhardt Abend
mit Jörn Brede



Braunschweig, Brunsviga:
Knallvoll war der große Saal...die Mehrzahl der Besucher war um die 40 oder jünger...Dass es ein höchst unterhaltsamer Abend wurde, lag an Jörn Brede, der zwar nicht von der Statur her, jedoch in Mimik, Gestik und vor allem stimmlich ganz dicht ans Orignal reichte: Keine Kopie, sondern eine Verbeugung vor dem großen Vorbild!
Das Publikum bedankte sich mit "standing ovations", die auch Bettina Päselt (Regie) und Axel Naschke (Piano) einschlossen. 
(Braunschweiger Zeitung, 2. Febr. 2004)
Gloria-Theater, Köln
Schon ein bisschen gespenstisch: Jörn Brede imitierte Heinz Erhardt mit derartiger Intensität, dass man galtt an eine Inkarnation des 1979 gestorbenen Allroundtalentes glauben könnte...Den Oberkörper leicht vorgebeugt, eine Schulter hochgezogen, die wild hin und her schlenkernden Arme, der Griff zur Hornbrille und die unnachahmliche Diktion, in der er Erhardts verschraube Wortspiele und skurrilen Verse zum Besten gab - all das erinnerte nicht nur an den Wirtschaftswunderkomiker, Brede erschien als eine Art Wiedergänger mit leicht veränderten Ausmaßen....eine perfekte Darbietung...
(Kölner Stadtanzeiger, 16. Nov. 2004)

Forum, Peine
...nicht nur am Schlussapplaus konnte er erkennen, dass seine stimmliche und mimische Häutung gut angekommen war. Sowohl die inzwischen in die Jahre gekommenen Wirtschaftswunderkinder, die das Original noch live erlebten, wie auch die Enkel hatten großen Spaß an Bredes Seelenwanderung und dem Wiederhören und Wiedersehen Erhardtscher Reim- und Ungereimtheitenkunst und seiner zum Lachen linkischen Körperlichkeiten...
Auf allerhöchstes Heinz Erhardt Format lief der 27-jährige Brede auf, als er seinem Publikum noch`n dramatisches Gedicht vor - und zuwarf: "Das Gewitter", das mit strümischem Beifallgeprassel honoriert wurde...
(Peiner Allgemeine Zeitung, 22.Nov.2004)
TeatrDach, Meerdorf
Eigentlich ist der Braunschweiger Jörn Brede überhaupt kein Abbild von Heinz Erhardt. Er ist jung und schlank. Man muss schon ein ziemlicher Komiker sein, um auf die Idee zu kommen, mit diesen Voraussetzungen den großen Kabarettisten nachzumachen. Aber Tonfall, Mimik und Gestik stimmten bei Bredes Auftritt vom schäkerhaften Lachen bis zum ständigen verlegenen Zurechtrücken der Kassenbrille....Jörn Brede alias Heinz Erhardt: wie eine Mauritius - man klebt so daran. 
(Peiner Zeitung, 18.6.2004) 
